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Medienmitteilung

Zu Gast bei der Stadler Stahlguss AG in Biel und der Wolfensberger AG in Bauma
Europäisches Gipfeltreffen der Stahlgiesser in der Schweiz

Die Auslastung bei den meisten Giessereien hat sich deutlich verbessert und wird in den nächsten Monaten sogar zu Lieferengpässen und steigenden Preisen führen. Darüber waren sich die rund 40 Vertreter der führenden europäischen Stahlgiessereien einig, die sich vergangene Woche für zwei Tage zum Gedankenaustausch in der Schweiz trafen. Beeindruckt von der innovativen Wettbewerbskraft zeigten sich die Europäer bei den Werksbesichtigungen der Stadler Stahlguss AG in Biel und der Wolfensberger AG in Bauma.
Die rund 40 führenden Köpfe der europäischen Stahlgiessereien treffen sich regelmässig halbjährlich. Diesmal waren sie am 14. und 15. April 2011 der Einladung der beiden schweizerischen Mitgliedsfirmen Stadler Stahlguss AG aus Biel und der Wolfensberger AG mit Sitz in Bauma gefolgt. “Alles, was Rang und Namen hat in der europäischen Stahlgussbranche war mit von der Partie“, so Markus Schmidhauser, Geschäftsführer der Wolfensberger AG. Rund 40 Führungspersönlichkeiten – von der Türkei über Italien und Spanien bis Norwegen – nutzten das Get together – eine geballte Ladung an Giesserei-Knowhow. Schwergewichtig waren darüber hinaus Giessereien aus den deutschsprachigen Gebieten vertreten, darunter Firmen wie Schmolz+Bickenbach, Silbitz Guss und die österreichische Voest Alpine Giesserei aus Linz.
Am ersten Tag des Treffens standen die Werksbesichtigungen der Giessereien der Wolfensberger AG in Bauma und der Stadler Stahlguss in Biel auf dem Programm. Die Teilnehmer zeigten sich sichtlich beeindruckt von der Ausrichtung dieser beiden Giessereien. Den Produkten, die in diesen beiden Unternehmen hergestellt werden, wurde höchste Qualität attestiert. Neben der ausgewiesenen Wettbewerbsfähigkeit stach auch die gute Organisation und Sauberkeit dieser Schweizer Giessereien hervor. 

Am Abend traf man sich dann in Aarau zu einem gemeinsamen Nachtessen, bei welchem sich die Teilnehmer aus ganz Europa auch über die kulinarischen Qualitäten der Schweiz überzeugen konnten. „Zudem ist Networking ein wichtiger Teil dieses Anlasses“, so Markus Schmidhauser. Der nächste Tag gehörte dann ganz der Diskussion über die Marktsituation und Zukunft der Branche. Kay Präfke, Geschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen Giesserei-Industrie, erläuterte die generelle Marktlage und die Entwicklung der Abnehmerbranchen. Anschliessend tauschten die Teilnehmer unter der Leitung ihrer Präsidentin, Frau Marthe Prunier aus Frankreich, die Situation und Aussichten der einzelnen Giessereien aus.

Nach den dramatischen Einbrüchen in den letzten beiden Jahren, sei die Krise in der Stahlgussbranche überwunden. Noch liegen erst die von der Rezession geprägten Kennzahlen vor. Demgemäss erzielten die rund 325 europäischen Stahlgiessereien mit ca. 27.000 Beschäftigten in 2009 ein Produktionsniveau von rund 770.000 Tonnen. Als sehr aussichtsreich wurde für das laufende Jahr vor allem die Nachfrage in der Automobilindustrie beurteilt. Diese positiven Prognosen gelten auch für den Nutzfahrzeugmarkt und Bereiche des Maschinenbaus. Uneinig waren sich die Giessereiunternehmer zur Marktentwicklung in der Energiebranche, insbesondere bei den Gas- und Wasserturbinen. 
„Insgesamt hat sich die Auslastung bei den meisten Giessereien jedoch so deutlich verbessert, dass die Mehrheit der Teilnehmer unseres Treffens in den nächsten Monaten mit Lieferengpässen und Preissteigerungen rechnet“, erklärt Beat Bolzhauser, Geschäftsführer der Stadler Stahlguss AG. Grosse Herausforderungen würden sich in Zukunft vermehrt durch die steigenden Stromkosten und die Rekrutierung von Fachpersonal ergeben – sowie insbesondere in der Schweiz durch den starken Franken gegenüber dem schwachen Eurokurs. Auswirkungen von den Ereignissen in Japan und Nordafrika seien dagegen in der europäischen Stahlgussbranche wenig zu spüren.
Bauma und Biel, 19. April 2011
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